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15 i Nene n Hr a 11 
J. Gesel des Wunſchss Seiner Maſeſtat des Königs von 1 ab 
Ihrer Durchlaucht der Furitin-Negentin zur Lippe: diejenigen Beſtimmungen, 
welche die Königlich» Preußifcher Seits, in Ruͤckſicht auf das in Frankreich auf- 
geſtellte Obſervationskorps und die Unterhaltung der Verbindung mit den verſchie⸗ 
denen Provinzen, in Antrag gebrachte und Fuͤrſtlich⸗Lippeſcher Seits zugeſtandene 2 
Einrichtung einer Huͤlfsmilitairſtraße durch das Fuͤrſtenthum Lippe erheifcht, 
vermittelſt gemeinſchaftlicher Verabredungen feſtſetzen zu laſſen, iſt unter Vor⸗ 
behalt beiderſeitiger Allerhöchſten Ratifikationen von den zu dieſem Geſchaͤft 
. kommittirten und bevollmächtigten, Unterzeichneten, 5 
dem Fuͤrſtlich⸗Lippeſchen Regierungsrath Petri und 
S iger Grafen Carl von Wylich und Lottum, Königliche Preußifchen 
Seiler und Generallieutenant, Ritter des Koͤniglich-Preußiſchen 
rothen Adlerordens erſter Klaſſe, des Verdienſtordens und des eiſernen Kreuzes 
zweiter Klaſſe, des Kaiſerlich-Ruſſiſchen St. Annenordens erſter Klaſſe, 
Kommandeur des Kaiſerlich⸗Oeſtreichiſchen St. eee 2 des 
Koͤniglich⸗ Baierſchen Ordens der Baierſchen Krone, 


Nachſtehendes auf das Verbindlichſte verabredet und abgeſchloſſen worden. | 
J. Feſtſetzung der Ekagpenlinie ee ‚das Siopentsum 19 


a 


von der Aumee in Frankreich 1505 11 7 vnd von 90 auf N oder von 
Magdeburg auf Paderborn, oder unmittelbar von Naß F auf Hameln 


marſchiren, das Fuͤrſtenthum Lippe paſſiren. 8 * 
Jahrgang 1819. . N a 2. 


(Ausgegeben zu Berlin den 11ten Maͤrz 1819.) 


— u = 
$. 2. Fur kleinere Truppenabtheilungen; welche nicht mehr wie Ein 
Bataillon betragen, findet nur Eine Etappe im Fuuͤrſtenthum Lippe ſtatt, und 
iſt für dieſetben Lemgo als Etappenort beſtimmt. Blos hinſichts der in 
kleinern Detachements unter der Staͤrke eines Regiments in kurzen Win⸗ 
tertagen marſchirenden Käpallerie wird feſtgeſetzt, daß fie die H. 3, beſtimmte 
Straße über Horn und Barntrup benutzen kann, weil der fünf Meilen 
ſtarke Marſch von Paderborn auf Lemgo um jene Jahreszeit, beſonders 
fuͤr die Pferde, zu weit und beſchwerlich, iſt. 

Zu dem Rayon von Lemgo gehören die Bauerſchaften Bracke, Ben— 
trup, Luͤtte, Haſebeck, Voßheide, Hillentrup, Wambeck, und 
Wambecker⸗Heide, fo wie bei guten Wegen für Infanterie, Kirchdonop 

unde Hag endonom d 0 Arie won N27 9510 (eke f 
H. 3. Wenn ganze Regimenter, Brigaden oder größere Korps marſchi⸗ 
ren, fo werden zwei Etappen im Fuuͤrſtenthum vorbehalten und als Hauptorte 
fuͤr die beiden in dieſem Fall zu errichtenden Einquartierungsrayons, Horn 
und Barntrup beſtimmt. Die zu jedem Rayon gehörenden: Ortſchaften 
ſind folgende: ee e ing: u 250 . 
A. Horn. Stadt und Ant Horn, Vogtei Schlangen, Vogtei Det⸗ 
mold, Vogtei Falkenberg, Vogtei Heiden und Stadt Det⸗ 
mamoold, ſo wie bei dem Marſch ſtarker Truppenabtheilungen, Vogtei 


Aud Flecken Lage. d aue nein 29 
B. Barntrup. Alverdiſſen, Stadt und Amt Barntrup, Amt 
18 Sternberg, Stadt und Amt Blomberg, Vogtei Don op, Amt 
Bracke und Stadt Lemgg. 880 
§. 4. Wenn Wege und Witterung es erkauben, ſo ſollen die Trup⸗ 
pen auch von Horn uͤber Luͤgde nach Hameln marſchiren. Es wird je⸗ 
doch deshalb jedesmal eine Vereinigung zwiſchen der Fuͤrſtlich⸗Lippeſchen Lan⸗ 
desbehoͤrde und dem, der auf dem Marſche befindlichen Kolonne vorangehen⸗ 
den, Preußiſchen Offizier, ſtatt finden. 7 By 19719 1 
AJn dieſem Falle wird Luͤgde der Hauptort der zweiten Etappe ſeyn 
und erhält zum Bezirk: „„ 375 
Amt Schieder, Stadt und Amt Blomberg, Steinheim und Amt 


Ste: 


ſolche Ortfchaften angewieſen werden, welche hart an der Militairſtraße liegen. 
8 8 Andere 
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Andere Ortſchaften, als die eben erwaͤhnten, dürfen den Truppen nicht 

. werden, den Fall aeg armen, wenn bedeutende Armeekorps in 
ſtarken Echellons marſchiren. In In ſolchen Faͤllen werden ſich die, mit der 
Dislokation beauftragten Offiziere mit den RN über einen wei⸗ 
ter auszudehnenden Bezirk vereinigen. 
F. 6. In der Regel haben die ib ppennbebeüngen keinen Rahel 
im Firſtenthum, und wird derſelbe nur fuͤr den Fall unabwendbarer Noth⸗ 
wendigkeit in Anſpruch genommen, 5 alsdann auch in der eee aus⸗ 
druͤcklich orhenche en ſeyn. eg 


IL Juſtradirung der Truppen und Einrichtung der Marſchrouten. 


A §. 7. Die Marſchrouten für die Koͤniglich⸗Preußiſchen Truppen, koͤn⸗ 
nen blos von dem Königlich-Preußiſchen Kriegsminiſterium oder den Gene⸗ 
ralkommando's von Weſtphalen, dem Niederrhein oder Sachſen ausgestellt 
werden, und muß die Berechtigung: Verpflegung g, Vorſpann und reſp. Fou⸗ 
rage zu fordern, in der Marſchroute ausdruͤcklich bemerkt ſeyn. Militairs, 
welche ohne ſolche Marſchroute eintreffen, haben auf keine Verpflegung An⸗ 
ſpruch, und es wird einzelnen Beurlaubten, oder ſonſt nicht im Dienſte befind⸗ 
lichen Militairs, kein Recht auf Quartier und Verpflegung verſtattet. f 

H. 8. Kleinere Detachements unter 20 Mann ſollen nie ohne einen. 
Vorgeſetzten marſchiren, welcher ſich bei der Etappenbehoͤrde zu melden hat. 
Wenn größere Truppenabtheilungen, die weniger wie ein Bataillon oder vier 
Eskadrons betragen, marſchiren, wird Tags zuvor ein Quartiermacher bei den 
Etappenbehörden das Noͤthige anmelden. Bei groͤßern Abtheilungen geht 
der quartiermachende Offizier zwei Tage voraus; überſteigen ſolche aber die 
Staͤrke eines Regiments, ſo muß die Regierung fünf Tage zuvor davon bes 
nachrichtigt werden. Die desfallſigen Dislokationen werden ſodann in Det⸗ 
mold gemeinſchaftlich, mit dem vom Korps dahin zu kommandirenden Offizier, 
angefertigt, der über den Bedarf an Verpflegung und 1 uber 
den Tag der zent: u. . w. ſehr genau inſtruirt ſeyn muß. 


i m 


III. Einquartierung und Verpflegung der Truppen und die dafür 
a bu zahlende Verguͤtung betreffend. 

A. Verpflegung. der Mannſchaft. m 
s §. 0. Die durchmarſchinenden Truppen erhalten auf den Grund der 
Marſchroute, auf Anweiſung der Etappenbehoͤrde und gegen auszuſtellende 
Quittung des Kommandirenden, Naturalverpflegung, und; „= niemand ohne: 
Wiege fernerhin einquartiert werden. dar il 9338 1 
An J 2 Als 
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Als allgemeine Regel wird feſtgeſetzt, daß der Offtzier ſowohl wie der 
Soldat, mit dem Tiſche feines Wirths zufrieden ſeyn muß. Um jedoch ſchlech⸗ 
ter Beköſtigung von Seiten des Wirths, wie übermäßigen Forderungen von 
Seiten des Soldaten vorzubeugen, wird Folgendes beſtimmt: 18 
Der Unteroffizier und Soldat, fo wie jede zum Militair gehörende Per⸗ 
ſon, welche nicht den Rang eines Offiziers hat, kann in einem Nachtquartier 
verlangen wacndendnun Baß u i un del Oft nin mi 
zwei Pfund gut aus gebackenes Roggenbrod, ein halbes Pfund Fleiſch und 
ſo viel Zugemuͤſe, wie Mittags und Abends zu einer reichlichen Mahlzeit gehoͤrt. 
Bier, Branntwein, Kaffee oder andre kuͤnſtliche Getraͤnke, kann der Soldat oder 
Unteroffizier überhaupt nicht verlangen, und iſt, da er reichlich Brod erhaͤlt / 
gehalten, ſich das Fruͤhſtuͤck ſelbſt zu beſorgen; dagegen wird dafuͤr geſorgt 
werden, daß der Soldat Bier und Branntwein in den Quartierſtaͤnden für, 
billige Preiſe ankaufen kann. F ar 
Die Subalternoffiziere bis zum Kapitain ausſchließlich, erhalten außer, 
Quartier und Licht, und dem zur Heizung ihres Zimmers noͤthigen Holze, 
Brod, Suppe, Gemuͤſe und Mittags und Abends zu jeder Mahlzeit ein halb, 
Pfund Fleiſch, alles vom Wirth gehörig gekocht, und ſowahl zu Mittag als 
zu Abend jedesmal eine Bouteille Bier, Morgens zum Fruͤhſtück Kaffee, But⸗ 
terbrod und 3 Quart Branntwein. Der Kapitain kann Mittags noch ein 
Gericht mehr, fonft aber nichts weiter wie der Eubalternoffizier verlangen. 
Fuͤr dieſe Verpflegung wird, nach vorgaͤngiger Liquidation von dem 
Königlich -Preußifchen Gouvernement folgende Vergütung bezahlt; 
1808 G5 Un ür den Soldaten e Ae, ne, 
777 pn 
1 : — © Subaltern-Dffigier... 12 — EST Bj: 
8 7 Kapitain “nu 16 “= 2 ae #4 30 27 
Hoͤhere Offiziere. beföftigen ſich auf eigene Rechnung in den Wirths⸗ 
haͤuſern und erhalten nur frei Quartier. In ſolchen Orten, wo die Bekoͤſti⸗ 
gung in den Wirthshaͤuſern nicht thunlich ſeyn ſollte, bezahlt der Staabs⸗ 
offizier 1 Rihlr. in Golde, der Oberſt und General 1 Kthlr. 12 gGr. Gold, 
wofür anſtaͤndig und angemeſſen geſpeiſet werden muß. ii 
Dieſe Vergütung wird von den betreffenden. Staabsoffizieren unmittelbar 
und ſofort berichtigt. Frauen und Kinder der Offiziere konnen auf Verpfle⸗ 
gung nie Anſpruch machen; die Frauen und Kinder der Soldaten ſollen in 
der Negel auch wever Quartier noch Verpflegung erhalten Sollte ſedoch dies 
ausnähiſſsweiſe nichtnvermieden werden können: o iſt dis Berecheigung auf 
Quartier und Verpflegung in der Marſchrbute beſondsre zu bemerken) wund 
werden alsdann ſowohl die Frauen als die Rinder gegen die oben feſtger gate 
AR f 8 Ent⸗ 


3 


— 


— RE REINE 


5 88 


Eutſchaͤdigung einquartiert und oerpflegt, wobei zwei Miu fuͤr eine Frau 
zu rechnen ſind. 

$. 10. Sollten durchmarſchirende Soldaten e krank werden, 
ſo sollen, auf vorſchriftsmaͤßiges Atteſt des Arztes, Krankenwagen bewilligt 
werden, und zwar eine vierfpänsige Fuhre fuͤr 8 leichte Kranke. Diejenigen 
Kranken, welche die Truppenabtheilung nicht mit ſich fuͤhren kann, werden 
in das Lazareth nach Paderborn geſchafft; ſolche aber, deren Geſundheits⸗ 
zuſtand nach dem pflichtmaßigen Atteſt des Arztes den Transport nach Pa⸗ 
derborn durchaus nicht geſtattet, in eine von der Etappe Lemgo zu be⸗ 
ſtimmende Krankenanſtalt daſelbſt untergebracht. Fuͤr dieſe in ein Landes⸗ 
fpital aufgenommenen und, bis zu ihrer Transportirungsfaͤhigkeit, darin 
unterhaltenen Kranken, werden von Seiten der Preußiſchen Regierung die 
erweislichen Selbſtkoſten pro Mann und Tag verguͤtet. Dem Königlich⸗ 
Preußiſchen Etappeninſpektor bleibt es freigeſtellt, ſo oft es ihm noͤthig 
duͤnkt, ſelbſt nachzuſehen, daß die in ſolcher Art: zuruͤckgebliebenen Kranken 
gut gewartet und behandelt werden. Im Fall einer Beſchwerde hat der⸗ 
ſelbe ſich an die l zu wenden, ſich jedoch jeder nent Verfuͤgung 
zu enthalten. 

§. II. Sollte ein Soldat auf dem Marſche ſterben) fo: werden die 
Beerdigungskoſten liquidirt; es wird aber ſo wenig dem Prediger, als fuͤr 
die Grabſtelle etwas bezahlt. Bei der Liquidation iſt das Regiment und der 
Name des verſtorbenen Soldaten, ſo wie die Nummer und das aeg i 
ner N zu bemerken. Fr 

B. Verpflegung der Pferde. N a 
a §. 12. Die Etappenbehoͤrden und Ortsobrigkeiten! muͤſſen dafür ſorgen, 
daß den Pferden ſtets moͤglichſt gute reinliche Stallung angewieſen wird. Die 

Fouragerationen werden auf Anweiſung der Etappenbehoͤrde und gegen Quit⸗ 
tung des Empfaͤngers aus einem in dem Etappenhaupfkorte zu etablirenden 
Magazin in Empfang genommen und die dabei etwa entſtehenden Schwierig⸗ 
keiten werden von der Etappenbehoͤrde ſofort regulirt. Von den Quartier⸗ 
traͤgern kann der Soldat keine Rationen oder Fourage verlangen, wenn mer 
nicht von einer Fuͤrſtlich⸗ Lippeſchen Etappenbehoͤrde darauf angewieſen iſt. 

Die Lieferung der Rationen wird an den Min deſtoerlangenden auf 
halbjaͤhrige Termine vergeben, und muß der Ctappenkommandant in Pader⸗ 
born zur Lizuation eingeladen, auch 85 feinen. RG ein zweiter Ei 
tionstermin angeſetzt werden. ti} CE 


„IV. Verabreichung, des Vorſpanns und Stellung ' der. 2 Skalen | 


. 18% Die Transportmittel werden, ausgenommen die, H. 0 an⸗ 


i Ae Krankenwagen, nicht anders und nicht weiter bewilligt, als in {bs 
fern: 
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reicht, und nach deren Abſchluß die Zahlung dafuͤr ſofort geleiſtet. 15 
V. Auf⸗ 


fern ſie in den Marſchrouten ausdruͤcklich bemerkt ſind. In Faͤllen, wo bei 
durchmarſchirenden ſtarken Armeekorps die erforderlichen Transportmittel nicht 
beſtimmt angegeben ſind, kann zwar der Kommandeur der in einem Orte 
einquartierten Truppenabtheilung auf ſeine Verantwortung Transportmittel 
requiriren, jedoch nicht anders, wie durch eine an die Ortsobrigkeit ausgeſtell⸗ 
te ſchriftliche Requiſition und gegen Ertheilung einer Quittung. Die Stellung 
der Transportmittel geſchieht durch die Gtappenbehörde in der von der Fuͤrſt⸗ 
lich⸗Lippeſchen Regierung deshalb verfuͤgten Art, und darf keine Requiſttion 
und Anforderung vom Militair unmittelbar an die Unterthanes erlaffen wer: 
den. Es wird den Offtziers bei eigener Verantwortung zur Pflicht gemacht, 
darauf zu achten, daß die Wagen unterweges nicht durch Perſonen beſchwert 
werden, welche zum Fahren kein Recht haben; daß die Fuhrleute keiner 
uͤbeln Behandlung ausgeſetzt und die Transportmittel bei der Ankunft im 
Nachtquartier ſofort entlaſſen werden. Dagegen muß von den Behoͤrden da⸗ 
für geſorgt werden, daß es bei dem Abmarſch der Truppen an den noͤthigen 
friſchen Transportmitteln nicht fehle und ſolche zur gehörigen Zeit eintreffen. 

§. 14. Die Vergütung für den Vorſpann, wozu auch die Kranken⸗ 
fuhren gehören, iſt für jedes Pferd pro Meile 6 gGr. in Golde, und iſt 
hierin die Verguͤtung für den Wagen mit begriffen. 


Die quartiermachenden Kommandirten duͤrfen auf keine Weiſe Wagen⸗ 


oder Reitpferde für ſich requiriren, es ſey denn, daß ſte ſich durch eine ſchrift⸗ 
liche Ordre des Königlichen kommandirenden Offtziers, als dazu berechtigt, le⸗ 
gitimiren koͤnnen; in dieſem Fall muß hieruͤber gehoͤrig quittirt und ebenfalls 
pro Pferd und Meile 6 gGr, in Golde bezahlt werden; Fußboten werden 
mit 4 9 Gr. Pro Meile bezahlt, wobei der Ruͤckweg nicht zu rechnen iſt; ſol⸗ 
che duͤrfen vom Militair nicht eigenmaͤchtig genommen, vielweniger mit Ge⸗ 
walt gezwungen werden, ſondern ſie ſind von den Obrigkeiten des Orts, worin 
das Nachtquartier iſt, oder wodurch der Weg geht, ſchriftlich zu requiriren, 
und die Requirenten haben daruber ſofort zu quittiren. nt en 

F. 15. Die Entfernung der Etappen werden in folgender Art beſtimmt: 
von Paderborn bis Lemgo 5 Meilen, von Lemgo bis Hameln 45 Meilen, von 
Paderborn bis Horn 33 Meilen, von Horn bis Barntrup 3 Meilen, von 
Barntrup bis Hameln 3 Meilen, von Horn bis Luͤgde 25 Meilen, von 
Luͤgde bis Hameln 34 Meilen. 5 see 

Hiernach wird die Bezahlung der Transportmittel, ohne Ruͤckſicht auf 
die verfügten Dislokationen, geleiſtet, und ſind in den von der Militairbehoͤr⸗ 
de auszuſtellenden Quittungen die Haupt⸗Etappenorte zu bemerken. 

HS. 16. Die Liquidation der Vergütung für die ſaͤmmtlichen vorbemerkten 
Leiſtungen wird vierteljährlich dem Etappenkommandanten in Paderborn einge⸗ 


—— — — 
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V. Aufrechthaltung der Ordnung und Militairpolizei. 


$. 17. Der Etappenkommandant in Paderborn wird, da im Fuͤrſtenthum 

Lippe kein Koͤniglich⸗Preußiſcher Etappeninſpektor angeſtellt wird, die Diffe⸗ 

renzen zwiſchen Quartiertraͤgern, Vorſpannpflichtigen und Soldaten gemein⸗ 
ſchaftlich mit der Lippeſchen Behoͤrde beſeitigen, und iſt die Etappenbehoͤrde 

berechtigt, jeden Unteroffizier oder Soldaten, der ſich thaͤtlicher Mißhand⸗ 
lungen ſeines Wirths oder eines andern Unterthanen erlaubt, zu arretiren, 

und an den Kommandirenden zur weitern Unterſuchung und Beſtrafung ab⸗ 

zuliefern. Der Etappeninſpektor zu Hildesheim iſt gleichfalls verpflichtet, 

Beſchwerden uͤber die von Paderborn aus auf Hildesheim marſchirenden Mi⸗ 

litairs anzunehmen und moͤglichſt zu beſeitigen. 0 . 


$. 18. Den Etappenbehoͤrden wird es zur beſondern Pflicht gemacht, 
darauf zu achten, daß die Wege in einem moͤglichſt guten Stande erhalten 
werden; auch haben dieſelben ihre Aufmerkſamkeit darauf zu richten, daß es 
den durchmarſchirenden Truppen an nichts fehle, was dieſelben mit Recht 
verlangen koͤnnen, und hat uͤber dieſen Gegenſtand der, den Etappeninſpektor 
vertretende, Etappenkommandant zu wachen, um erforderlichenfalls bei der 
Landesbehoͤrde Beschwerde fuͤhren zu koͤnnen. Die kommandirenden Offiziere 
ſowohl wie die Etappenbehoͤrden ſind angewieſen, mit Eruſt dahin zu trachten, 
daß zwiſchen den Bequartierten und den Soldaten ein guter Geiſt der Ein⸗ 
tracht erhalten werde. a 

§. 19. Waͤhrend der Zeit des Aufenthalts der Okkupationsarmee in 
Frankreich wird von der Haͤlfte der zu dieſer Armee marſchirenden oder von 
derſelben zuruͤckkehrenden Truppen nur die Haͤlfte der oben aufgefuͤhrten Preiſe 
für Portionen, Rationen und Vorſpann c., bei einem dereinſtigen Ruͤckmarſch 
der Armee in Frankreich aber, fuͤr ſaͤmmtliche auf der vereinbarten Huͤlfs⸗ 
militairſtraße zuruͤckkehrende Truppen nur die Halfte der Verguͤtungspreiſe 
liquidirt und berichtigt. 

§. 20. Die Dauer dieſer Etappenkonvention wird von jetzt ab vor: 
laͤuſig auf Vier Jahre feſtgeſtellt. Für den Fall eines in dieſer Periode ein⸗ 
tretenden Krieges ſollen, den Umſtaͤnden nach, die etwa nothwendigen abaͤn⸗ 
dernden Beſtimmungen durch eine beſondere Uebereinkunft regulirt werden. 


§. 21. Die Koͤniglich-Preußiſchen Truppen, welche auf der verein⸗ 

barten Militairſtraße inſtradirt werden, ſollen jedesmal von dem Juhalte dieſer 

Konvention, ſoweit es noͤthig iſt, vollſtaͤndig unterrichtet werden; fo wie auch 

die erforderlichen Auszüge ſowohl in den Etappen als in den, felbigen zur 

Aushuͤlfe beigegebenen Ortſchaften, zur Nachricht bekannt zu machen und zu 
affigiren ſind. 

Zu 


8 „ 

Zu Urkund deſſen iſt dieſe Uebereinkunft in duplo ausgefertigt und, 
unter Vorbehalt Hoͤchſter Ratifikation, vollzogen und gegen einander aus⸗ 
gewechſelt worden. a ee 2 
N So geſchehen Berlin den 18ten Juni 1818. und Detmold den 25ffen 
Auguſt 1818. ir a . ET 

G. S) Fr. Petri. (. 8.) Graf Lottum. 
Ratifikations⸗urkunde. 3 

Vorſtehende mit der Fuͤrſtin⸗ Regentin zu Lippe Durchlaucht, am 
25ſten Auguſt d. J. abgeſchloſſene Durchmarſch⸗ und Etappenkonvention, 
wird hiermit von Uns angenommen, genehmigt und beſtaͤtigt. FE 

Zu Urkund deſſen haben Wir gegenwärtige Ratifikation eigenhändig 
unterzeichnet, von Unſerm Staatskanzler kontraſigniren und mit Unſerm 
Königlichen Wappen bedrucken laffen. 2 e 8 28 

So geſchehen? achen, den gten Oktober 1818. S 


(ius), Friedeich Wilhelms 


C. Fürſt v. Hardenberg. 


eee 


